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Die Urform menschlicher Mobilität

© Emma Frances Logan auf Unsplash
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Aber auch die Mobilitätsform der Stadt  

 "Das Gehen ist die einfachste und zugleich kraftvollste 
Art der Fortbewegung, um das soziale Gewebe einer 
Stadt zu erkunden und zu verstehen." - William H. 
Whyte, Soziologe und Urbanist

 "Das Gehen eröffnet einen Raum der Begegnung und 
des sozialen Austauschs, in dem Menschen miteinander 
interagieren und die sozialen Bindungen stärken 
können." - Lynne M. Dearborn, Architekturhistorikerin

© Ryoji Iwata auf Unsplash
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Shopping. Alles andere als banal

 Das Zufußgehen beim Einkaufen ist mehr als nur eine 
Fortbewegungsmethode. 

 Es ist ein bewusster Akt der Verbindung mit der Stadt, eine 
Gelegenheit, ihre Energie zu spüren und die Schätze lokaler 
Geschäfte zu entdecken. 

 Indem wir zu Fuß gehen, sind wir nachhaltig mobil und stärken 
gleichzeitig das soziale Gefüge unserer Gemeinschaft. Es ist ein 
Weg, unsere Bedürfnisse zu erfüllen, während wir die Stadt mit 
jedem Schritt mit Leben füllen.

© Ryoji Iwata auf Unsplash



Nachhaltigkeit 
Die Mobilitätspyramide

© Alexander Abero auf Unsplash
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© Robert Martin (2022) © SHARE-North 2021



Die Kraft der Visionen

© Alex Alvarez auf Unsplash
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Utopie und Wirklichkeit 

„Wir erklären, dass sich die Herrlichkeit 
der Welt um eine neue Schönheit 
bereichert hat: die Schönheit der 
Geschwindigkeit. Ein Rennwagen, 
dessen Karosserie große Rohre 
schmücken, die Schlangen mit 
explosivem Atem gleichen (…) ein 
aufheulendes Auto, das auf Kartätschen 
zu laufen scheint, ist schöner als die 
Nike von Samothrake.“

„Wir wollen den Mann besingen, der das 
Steuer hält, dessen Idealachse die Erde 
durchquert, die selbst auf ihrer Bahn 
dahinjagt.“

Marinetti (1909), Das futuristische 
Manifest



10

Zukunft der (städtischen) Mobilität 

Die „autogerechte 
Stadt“ (Reichow 1959) 
war eine sehr 
erfolgreiche, wenn 
auch heute 
problematische Utopie. 
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„Um die Zukunft der Mobilität gestalten zu können, 
braucht es Leitbilder - Geschichten für ein gutes 
mobiles Leben.“

©  Chris Barbalis auf Unsplash

© Freudendal-Pedersen (2022)



Ideen für lebenswerte Städte

©  Andrew Seaman auf Unsplash
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© creative commons: Roletschek; Mobility Hub 
Stuttgart; News Ørestad
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Planerisch ausgedrückt…
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Starkes Leitbild: Die 15-Minuten-Stadt

Reckien (2021)
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Superblocks, Kiezblocks, Superinseln 

© Changing Cities e.V.



Unterwegs zum Wandel

©   Jukan Tateisi auf Unsplash
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Es muss nicht immer gleich ein Superblock sein!

© https://plan4better.de/
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Pleidelsheim

 Landkreis Ludwigsburg, 6.500 
Einwohner:innen

 Planung und Umsetzung 
wichtiger infrastruktureller 
Neuerungen wie Fußgänger-
Hauptrouten, Schulwegeplan, 
Parkverbote, …

 Initiiert vom Umweltamt und 
unter breiter Beteiligung der 
Bürger:innen

 https://www.oemip.de/
© Gemeinde Pleidelsheim
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Kiel

 Landeshauptstadt Schleswig-
Holstein, 240.000 
Einwohner:innen

 Fußwegeachsen und 
Kinderwegekonzept

 Tiefbauamt und Bürger:innen, 
mit besonderem Fokus auf 
Kinder

 https://www.kiel.de/de/umwelt_v
erkehr/

© Stadt Kiel
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„Ja, aber…“: Die Angst der Einzelhändler

Eine Vielzahl wissenschaftlicher Studien zeigt, dass 
Verkehrsberuhigung sich meist positiv auf die Umsätze der 
Einzelhändler auswirkt:

 Global: Positive oder nicht-signifikante ökonomische 
Wirkung. 
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/01441647.2021.1912849

 Berlin: Einzelhändler überschätzen häufig den Autoverkehr. 
Potenzielle Kunden wohnen häufig näher am Geschäft, als 
Einzelhändler das annehmen. https://doi.org/10.32866/001c.24497

 Schottland: Positive Wirkung auf die öffentliche 
Gesundheit, alternative Raumnutzung und den lokalen 
Einzelhandel.
https://doi.org/10.1016/j.jth.2023.101625

 Toronto: Ausweisung von Fahrradwegen auf Kosten von 
Parkplätzen hatte keinen negativen Effekt auf den 
Einzelhandel. Einnahmen und Kundenfrequenz erhöhten 
sich. https://doi.org/10.1080/01944363.2019.1638816

©  Miguel Martins auf Unsplash



In „eigener Sache“

© Alexander Abero auf Unsplash
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Wir fördern soziale Innovationen

 zimt: Zusammen für soziale 
Innovationen der Mobilitätswende

 Die Mobilitätswende in Baden-
Württemberg braucht einen 
nachhaltigen Antrieb: Soziale 
Innovationen aus der Mitte der 
Gesellschaft.

 Initiative des BWIM

 Aufbau eines Netzwerks von 
bürgerschaftlichen Initiativen für die 
Mobilitätswende

 Auftaktveranstaltung am 10.11.2023 
in Stuttgart

zımt
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Wir laden Sie ein

 Nach Stuttgart am 10.11.2023

https://www.h-ka.de/bw-im/das-bwim https://www.hfwu.de/sumresearch/ https://www.reallabor-mobiq.de/



Vielen Dank. 

Kontakt:

sven.kesselring@hfwu.de
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Weitere interessante Links 

 https://www.aktivmobil-bw.de/

 https://www.fuss-ev.de/

 https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/100
02265/Mitarbeiter/Veroeffentlichungen/Schwede
s/Schwedes_Thomaier_3.3.9.10.pdf 


